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Teilnehmer Medien

Sportabzeichen Mehrkampfabz. Spielfest Rollis Betreuer Prüfer/Helfer Gesamt

Hannover 353 389 249 92 378 210 1.671

Sandkrug 280 119 190 17 191 180 977

Holzminden 279 90 33 14 70 120 606

Papenburg 341 154 154 38 199 148 1.034

Aurich 122 – 40 5 40 53 260

Buchholz/Nordheide 442 – 159 43 199 223 1.066

Osterode 309 – 18 15 91 90 523

Salzgitter 578 – 206 16 252 95 1.147

Osnabrück 564 129 441 44 215 224 1.617

Gesamt 3.268 881 1.490 284 1.635 1.133 8.901

Hannover Hannover Allgemeine Zeitung, Neue Presse Hannover, SAT 1 Regional TV, Das Fahrgastfernsehen. 

Sandkrug Nordwest-Zeitung, NWZ-online

Holzminden Täglicher Anzeiger Holzminden

Papenburg Emsland Sportplatz, Emsland-Kurier, Neue Osnabrücker Zeitung-Lokales, Emslandsport

Aurich Ostfriesischer Kurier, Ostfriesenzeitung, Ostfriesische Nachrichten

Buchholz/Nordheide Hamburger Abendblatt, Winsener Anzeiger, Kreiszeitung Buchholz, Nordheide Wochenblatt

Osterode Harzkurier

Salzgitter Salzgitter Zeitung, Salzgitter Woche

Osnabrück Neue Osnabrücker Zeitung

Berichte sind auch im Magazin des LandesSportBundes Niedersachsen und im Neuer Start erschienen.

Online-Berichte auf: 
wwww.bbs-marienheim.de, ww.bsn-ev.de, www.buchholz.de, www.dbs-npc.de, www.dosb.de, www.el-news.de, 
www.ems-vechte-news.de, www.feuerwehr-holzminden.de, www.hannover.de, www.haz.de, www.heiner-rust-stiftung.de, 
www.igsaurich.de, www.indus-emsland.de, www.ksb-emsland.de, www.ksb-harburg-land.de, www.ksblandkreisoldenburg.de, 
www.ksb-osterode.de, www.lebenshilfe-nds.de, wwww.lebenshilfe-seesen.de, www.leinehertz.de, www.lotto-sport-stiftung.de, 
www.lsb-niedersachsen.de, www.milchwirtschaft.de, www.noz.de, www.nwz-online.de, www.papenburg.de, www.sat1regional.de, 
www.schulen-muschinsky.de, www.sparkasse-harburg-buxtehude.de, www.sportjugend-nds.de, www.ssb-osnabrueck.de, 
www.stadtwerke-osnabrueck.de, www.tsg-hatten-sandkrug.de
sowie weitere Veröffentlichungen auf den Homepages der teilnehmenden Förderschulen.
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Mehr als 5000 junge Athleten mit und ohne Behinderung starteten bei der Veranstaltungsreihe des Behinderten-
Sportverbandes Niedersachsen 

Neun ganz besondere Sportfeste in Hannover, Sandkrug, Holzminden, Papenburg, Aurich, Buchholz/Nordheide, Osterode 
am Harz, Salzgitter und Osnabrück begeisterten die jungen Sportler mit einer geistigen Behinderung, die Sportler ohne 
Behinderung, die vielen ehrenamtlichen Helfer und auch die Ehrengäste. Alle erlebten fröhliche Stunden der Bewegung und 
Begegnung und waren sich einig, dass der SPORTIVATIONSTAG ein absolut einmaliges Event ist.

Niedersachsens Innen- und Sportminister Boris Pistorius und Sozialministerin Cornelia Rundt waren mit großer Freude 
dabei. Boris Pistorius eröffnete das Jubiläumssportfest in Osnabrück. „Ich gratuliere dem BSN und dem Stadtsportbund 
Osnabrück zum 10. SPORTIVATIONSTAG. Sie leisten Großartiges! Und euch Kindern wünsche ich ganz viel Freude und 
das ihr eure Ziele erreicht“, drückte der Minister seine Anerkennung aus und motivierte die jungen Sportler zusätzlich. In 
Osnabrück und in allen anderen Orten war die Organisation perfekt. Die ausrichtenden Stadt- und Kreissportbünde, die 
Helfer und Prüfer aus Sportvereinen, Schulen, von der Bundeswehr und Polizei sorgten dafür, dass erfolgreiche Events mit der 
Sportabzeichenabnahme, dem DLV-Mehrkampfabzeichen und tollen, kreativen Bewegungs- und Spielstationen durchgeführt 
werden konnten. 

„Wir erleben beim SPORTIVATIONSTAG eine Begeisterung, die regelrecht ansteckend ist. Es gibt nur Gewinner und das 
Gemeinschaftserlebnis sorgt dafür, dass eventuell bestehende Berührungsängste zwischen Menschen mit und ohne 
Behinderung abgebaut werden. So ist der SPORTIVATIONSTAG auch eine wichtige Unterstützung auf dem Weg zu einer 
inklusiven Gesellschaft“, freute sich BSN-Präsident Karl Finke.

Davon überzeugten sich auch Reinhard Rawe, Norbert Engelhardt, Thorsten Schulte und Michael Koop aus dem LSB-Vorstand 
bzw. Präsidium, die ebenso begeistert bei ihrem jeweiligen Besuch eines SPORTIVATIONSTAGES waren. 

Der BSN bedankt sich sehr herzlich bei allen Organisatoren, den Sportabzeichenprüfern und Helfern sowie seinen Förderern 
und Partnern: Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung, Heiner-Rust-Stiftung, den Sparkassen in Niedersachsen, Gasunie 
Deutschland Services, SOLVAY GmbH, der Landesvereinigung für Milchwirtschaft und den zahlreichen regionalen Förderern.

Udo Schulz

SPORTIVATIONSTAG 2016
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Kommentieren Drucken TextPattensen / Hannover

Juleica-AG betreut behinderte Kinder
Rund 1000 Kinder nahmen am Donnerstag auf der Mehrkampfsportanlage des Erika-Fisch-Stadions am Maschsee am
“Sportivationstag“ des Behinderten-Sportverbandes Niedersachsen teil. Unter den vielen Betreuern der langjährig beliebten
Veranstaltung für gehandicapte Kinder und Jugendliche zwischen Celle und Hildesheim waren auch acht Jugendliche der
Juleica-AG der KGS Pattensen.
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Sonnenschein erfreut Familie
Mertesacker

Quelle: Torsten Lippelt

Im Alltag eigentlich gut zu Fuß
unterwegs, üben sich die
Laatzener Moritz (9, von links),
Alex (10) und Leon (9) mit
Unterstützung der Pattenser
Juleicas Leon (von links), Lena
und Janic (alle 15, aus Hüpede)
am Rollstuhl-Parcour.

Pattensen / Hannover. „Wir sind jetzt seit zehn Jahren dabei. Dieses Fest ist
bei uns inzwischen ein fester Bestandteil der ein Schuljahr dauernden
Ausbildung zum qualifizierten ehrenamtlichen Juleica-Jugendleiter“, zeigte sich
die Pattenser Jugendpflegerin Claudia Bank sehr zufrieden mit der
Einsatzfreude der Schüler. Ob nun beim Kinderschminken, an einer Hüpfburg
oder beim Rollstuhl-Parcours: Alle waren engagiert dabei.

„Die Kinder freuen sich mega – schon über Kleinigkeiten“, begründete Tessa
Revink, warum sie nun schon zum vierten Mal für die KGS mitmachte. Mal
schminkte die Abiturientin aus Schulenburg Kinder, dann half sie im Rollstuhl-
Parcours oder führte auch mal eine Gruppe über das Gelände. „Ich bin auch
gern weiter dabei. Wenn es passt, demnächst - wie in den letzten Jahren - bei
der Ferienpass-Betreuung“, zeigte sie ungebremstes ehrenamtliches
Engagement.

Auch Janic Roller war mit seinen Schulkameraden Lena Bertram und Leon
Siebert sehr aktiv. „Das ist richtig gut und macht Spaß“, versicherte der
15-Jährige. Er unterstützte als Nichtrollstuhlfahrer mit seinen zwei
Altersgenossen, die wie er aus Hüpede kamen, die drei Laatzener
Sportfestteilnehmer Alex, Leon und Moritz bei ihrem Weg durch den Rollstuhl-
Parcours.

Quelle: Torsten Lippelt

Rund 1000 Kinder nehmen am Behindertensport- und Spielfest im Erika-Fisch-Stadion teil.

Die neuen Mitglieder des Stadtrates Pattensen

Die Bürger in Pattensen haben bei der Kommunalwahl
auch über ihren Stadtrat abgestimmt. Die Mitglieder im
Überblick.

ANZEIGE

› Alle Galerien

Reporter deckt auf.
8.500€ monatlich!32 ° / 16 °
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HAZ Online, 19. Mai 2016

Stadt Sport Bund Hannover

Neue Presse, 21. Mai 2016

Das Fahrgastfernsehen 
Mai 2016
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Sandkrug, 24. Mai 2016

24 · neuer start 4·2016  Sportivationstag

SPORTIVATIONSTAG Sandkrug 
Gelungene Premiere im Landkreis Oldenburgs

Erstmalig war die Sportanlage der TSG Hatten-Sandkrug Austra-

gungsort für den SPORTIVATIONSTAG im Landkreis Oldenburg. 

Das faszinierende Sportfest lockte 450 Schüler aus ganz Nord-

deutschland mit 200 Betreuern an, die zusammen die Wettbewerbe 

für das Deutsche Sportabzeichen absolvieren, aktiv an den vielfälti-

gen Möglichkeiten des Spielfestes teilnehmen und gemeinsam die 

Erfolge feiern konnten. Stephanie Blohme, Robert Langner und das 

Organisationsteam der TSG hatten alles bestens vorbereitet. Bei der 

Begrüßung sprachen Landrat Carsten Harings, Bürgermeister Chris-

tian Pundt, KSB-Vorsitzender Peter Ache und BSN-Vizepräsident 

Herbert Michels ihre Anerkennung für das große Engagement aus 

und dankten auch den regionalen Förderern Landessparkasse zu Ol-

denburg, Bezirksverband Oldenburg, LABOM Mess- und Regeltech-

nik und der Gemeinde Hatten. Das hörten Jörg Niemann und Oliver 

Feldhoff von der Landessparkasse zu Oldenburg (LzO) natürlich gern. 

Und dann ging es richtig los. Sarina Kramp schnappte sich das BSN-

Maskottchen SPURTI, und mit peppiger Musik brachten sie die jun-

gen Sportler schon vor dem ersten Wettkampf leicht ins Schwitzen. 

Schnell verteilten sich die Aktiven an ihre Station oder zum Spielfest, 

wo 80 Schüler der benachbarten Waldschule und auch eine Grup-

pe der Gemeinnützigen Werkstätten aus Oldenburg als Helfer sie 

tatkräftig unterstützten. „Ich bin total glücklich, dass wir den SPOR-

TIVATIONSTAG hier machen“, freute sich KSB-Vorsitzender Peter 

Ache über die Ausrichtung in Sandkrug. „Integration und Inklusi-

on sind eine gesellschaftliche Aufgabe, und Sport ist dafür ein gu-

tes Schmiermittel.“ TSG-Vereinsmanager Robert Langner zog denn 

auch eine positive Bilanz: „Wir machen das zum ersten Mal hier in 

Sandkrug, deshalb muss sich das noch ein bisschen einspielen - aber 

insgesamt es sehr gut gelaufen“. Für die Abnahme der Sportabzei-

chen waren Ingolf Bahr, Dieter Holsten und Heiner Möller vom KSB 

gemeinsam mit 23 weiteren Prüfern zuständig. Die Organisations-

fäden liefen bei der Sportreferentin Stephanie Blohme zusammen, 

die auch von den Auszubildenden Lea Hilmer und Sönke Spille un-

terstützt wurde. Und auch Rita Rockel, Behindertenbeauftrage des 

Landkreises Oldenburg war aktiv als Zeitnehmerin bei der Sportab-

zeichenabnahme im Einsatz. Für das leibliche Wohl sorgten die TSG 

Hatten-Sandkrug und Bernhard Grube von der Landesvereinigung 

der Milchwirtschaft, der köstliche Milchmixgetränke ausschenkte. 

Und wie im Vorjahr in Wardenburg wurde die Pendelstaffel um den 

Gasunie-Wanderpokal zum besonderen Highlight. Sieger wurde die 

Schule an der Karlstraße aus Delmenhorst, die jubelnd den großen 

Pokal von den Gasunie-Mitarbeitern Brigitta Runge, Stefan Lüttel und 

Rüdiger Kayser überreicht bekamen. Bürgermeister Christian Pundt 

war selbst ganz glücklich: „Das ist ja unglaublich schön, wie sich die 

jungen Sportler bei der Medaillenvergabe freuen. - Ein tolles Erlebnis, 

und ich freue mich schon auf das kommende Jahr “, erklärte der Erste 

Bürger der Gemeinde Hatten. LSB-Vizepräsident Thorsten Schulte, 

BSN-Vizepräsident Herbert Michels, Joachim Gruben vom Bezirks-

verband Oldenburg, Oliver Feldhoff von der LzO sowie die Volunteers 

der Gasunie unterstützen bei der Medaillenvergabe und wurden von 

der Freude der stolzen Sieger angesteckt.

    Text: Udo Schulz/Fotos: Sönke Spille 

Bild oben rechts:
KSB-Vorsitzender Peter Ache,  Landrat Carsten Harings, Bürgermeister christian 

Pundt, BSN-Vizepräsident Herbert Michels, Jörg Niemann und Oliver Feldhoff 
von der LzO eröffneten den Sportivationstag (v. l.)

Bild oben links:
Ausdauer war beim Mittelstreckenlauf wichtig Pendelstaffel war für die Sprinter und Zuschauer ein tolles Erlebnis

Neuer Start, Ausgabe 4/2016

Nordwest Zeitung, 23. Mai 2016
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Holzminden, 1. Juni 2016
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Wolkenbruch beendet Sportivationstag vorzeitig
Fünftes Sportfest für Kinder mit und ohne Behinderung im Liebigstadion Holzminden

VON LEA WITTKOPF

HOLZMINDEN. Der Schreck 
und das Erstaunen ist groß, als 
der Krankenwagen mit Mar-
tinshorn und Blaulicht  im Lie-
bigstadion Holzminden auf-
taucht. Die Wettkämpfe ha-
ben doch noch gar nicht be-
gonnen, gibt es etwa  
schon Verletzte? Die Türen 
öffnen sich, doch heraus 
springen keine Sanitäter, son-
dern stapft  ein großer, flau-
schiger Fuchs mit orangener 
Sporthose. 

„Spooorti!“, jubeln die Kin-
der erleichtert zur Begrüßung.  
„Sporti“ ist eines der High-
lights, auf das sich die Schüler  
an diesem nun zum fünften 
Mal in Holzminden stattfinde-
nen Sportivationstag freuen. 
Begleitet von einem bunten 
Rahmenprogramm, ist das 
Ziel für die über 400 Teilneh-
mer, das deutsche Sportabzei-
chen abzulegen. Das beson-
dere daran: Kinder und Ju-
gendliche mit und ohne Be-
hinderung treiben hier ge-
meinsam Sport. 

„Inklusion ist das Ziel und 
wir sind auf dem Weg“, lautet 
der Vorsatz des Behinderten 
Sportverbandes Niedersach-
sen, der den Sportivationstag, 
von dem es neun Veranstal-
tungen in Niedersachsen gibt, 
ins Leben gerufen hat. In 

Holzminden wird er vom 
Kreissportbund ausgerichtet. 
Sieben Grund- und Förder-
schulen, darunter die Grund-
schulen Bevern und Forst-
bachtal und die Schule an der 
Weser Holzminden aus dem 
heimischen Landkreis, sind 
angereist, um als Team das 
gemeinsame Ziel zu errei-
chen. 

Trotz der schlechten Wetter-
vorhersage starten die Kinder 
und Jugendlichen nach dem 
gemeinsamen Aufwärmen 
hochmotiviert und voller Vor-
freude in die ersten Wett-
kampfdisziplinen. Gemein-
sam messen sie sich in den 
Bereichen Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit und Koordinati-
on. In den Pausen können sich 
die jungen Sportler bei einem 
Imbiss stärken, im Ballonbad 
tauchen, sich an der Bonbon-
wurfmaschine kleine Lecke-
reien erwerfen oder mit dem 
Rollstuhl den Rollstuhlpark-
ours durchfahren. „Alles ist 
super organisiert!“, ist die ein-
hellige Meinung der Lehrer 
und Betreuer. Dafür sorgen 
die rund 100 Helfer der Bun-
deswehr, der Berufsbildenen 
Schule und Holzmindener 
Sportvereine. 

Nur Wettergott Petrus stellt 
seine helfenden Hände nicht 
zur Verfügung und entlässt 
durch seine Himmelstüren 

derartige Wassermengen, 
dass das Sportfest schon nach 
einer guten Stunde ein jähes 
Ende finden muss: Die Verlet-

zungsgefahr auf den nassen 
Bahnen ist nun einfach zu 
hoch.

„Das ist sehr schade“, be-

dauert der Vizepräsident des 
Behinderten Sportverbandes 
Niedersachsen, Karl-Heinz 
Mull. „Aber der Anfang war 

mal wieder super!“

Riesige Seifenblasen durften die Kinder mal so nebenbei produzieren. Bis zum Abbruch der Veranstaltung waren die Kinder mit Feuereifer bei der Sache. 

Das Maskottchen „Sporti“ war der Star bei den Kindern.  FOTOS: LEA

tah.de Weitere Fotos
unter www.tah.de

Neue Vereinsmeister beim MTV Bevern gekürt 
Tischtennis beim MTV Bevern

BEVERN (r). Die Tischtennisab-
teilung des MTV Bevern 
konnte die neuen Einzel- und 
Doppelvereinsmeister 2016 
proklamieren. Trotz dem eini-
ge verletzungsbedingte Aus-
fälle zu verzeichnen waren, 
fand sich noch eine stattliche 
Teilnehmerzahl zu den Meis-
terschaften ein. Einzeltitelver-
teidiger Mario Pieper musste 
krankheitsbedingt auf eine 
Teilnahme verzichten, so dass 
bereits vor Turnierbeginn fest-
stand, dass es einen neuen Ti-
telträger geben würde. Bereits  
in der Gruppenphase kam es 
zu hochklassigen Spielen. So 
machte unter anderem Klaus-
Peter Pieper jun. den Spielern 
der ersten Herrenmannschaft 
das Leben schwer, musste sich 
aber dann doch jeweils mit 2:3 
Sätzen den späteren Halbfina-
listen Frank Hesse und Daniel 
Beier beugen. 

Im Halbfinale konnte sich 
Peter Raul gegen Daniel Beier 

mit 3:1-Sätzen durchsetzen. 
Das zweite Halbfinale konnte 
Frank Hesse gegen Axel Sei-
densticker mit 3:2 Sätzen ent-
scheiden, wobei Seidensticker 
den ersten Satz mit 12:10 und 
den fünften Satz mit 11:8 äu-
ßerst knapp verlor. Im End-
spiel setzte sich Frank Hesse 
dann mit 3:1 Sätzen gegen 
seinen Mannschaftskollegen 
Peter Raul durch, wobei auch 
hier alle Sätze sehr umkämpft 
waren.

Hesse und Schramm  
siegen im Doppel

Im Anschluss wurden noch 
die Doppelvereinsmeister aus-
gespielt. Hierbei wurde die 
Zusammensetzung der Dop-
pelpaarungen ausgelost. Als 
Sieger ging die Paarung 
Frank Hesse, Christian 
Schramm hervor. Den zweiten 
Platz belegten Peter Raul mit 
Wolfgang Lehmann. Die erfolgreichen Teilnehmer der Vereinsmeisterschaften der Tischtennis-Abteilung.  FOTO: TAH

FC Stahle II 
schnuppert noch 

am Aufstieg
STAHLE (kf). Wird in Stahle der 
Doppelaufstieg gefeiert? 
Nachdem die erste Mann-
schaft den Sprung von der 
Fußball-Kreisliga in die Fuß-
ball-Bezirksliga geschafft hat, 
hat nun auch der FC Stahle II 
die Möglichkeit, aufzusteigen. 
Die zweite Mannschaft vom 
FC nimmt an der Aufstiegsre-
legation teil und trifft im ers-
ten Spiel auf den VfL Eversen. 
Beide Teams sind im letzten 
Jahr bereits in der Relegation 
gescheitert und wollen nun 
gerne eine Liga höher spielen. 
Ob ein Sieg am Donnerstag 
auf dem neutralen Platz in 
Fürstenau bereits ausreicht, 
hängt von den anderen Rele-
gationsspielen in den höheren 
Ligen ab. Sollte es nur einen 
Aufsteiger in die B-Liga ge-
ben. Folgt ein weiteres Rele-
gationsspiel am Sonntag.  Der 
Anstoß am Donnerstag, 2. Ju-
ni, erfolgt um 19 Uhr in Fürs-
tenau.

Täglicher Anzeiger, 2. Juni 2016

LSB Magazin, Ausgabe 5/2016

Neuer Start, Ausgabe 4/2016
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Papenburg, 9. Juni 2016
LT, MT, EZ, Emsland, 05.07.2016 
 

 

Lingener Tagespost, Meppener Tagespost, Ems Zeitung, 5. Juli 2016

EL-Kurier, 20.04.2016 
 

 

Emsland Kurier, 20. April 2016   Lingener Tagespost, Meppener Tagespost, Ems Zeitung,  
   (Emslandsport) vom 10.06.2016 
 

 

Lingener Tagespost, Meppener Tagespost, Ems Zeitung, 10. Juni 2016

Emsland Sportplatz, 1. August 2016

Lingener Tagespost, Meppener Tagespost, Ems Zeitung 
Emslandsport vom 08.06.2016 
 
 

                                                  

Lingener Tagespost, 
Meppener Tagespost,  
Ems Zeitung, 
8. Juni 2016
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Aurich, 14. Juni 2016

Sonntagsblatt Aurich, 18. Juni 2016
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SPORTIVATIONSTAG Aurich
Optimale Bedingungen, fröhliches Fest

Es war wie beim Familientreffen: Bürgermeister Heinz Werner 

Windhorst freute sich über das Wiedersehen mit BSN-Vizepräsident 

Herbert Michels und Siegfried Goeman. Goemann erfreute alle Teil-

nehmer und Gäste wieder mit seiner freundlichen Ansprache auf 

Platt- und Hochdeutsch. Windhorst dankte dem BSN und den eh-

renamtlichen Helfern, die sich seit sieben Jahren dafür engagieren, 

dass dieser tolle Sport-Event in Ostfriesland statt nden kann. Herbert 

Michels betonte, dass nicht die Fußball-Europameisterschaft son-

dern der SPORTIVATIONSTAG das wichtigste Sportereignis dieser 

Tage ist. Die jungen Sportler aus Norden, Moordorf und Leer kann-

ten sich auch gut aus und sorgten mit ihrem Sportgeist dafür, dass 

der SPORTIVATIONSTAG zum fröhlichen Fest wurde. Mit viel Eifer 

und Begeisterung waren die jungen Sportler beim Weitsprung, Wer-

fen und Sprinten sowie beim 800-Meter-Lauf am Start. Insbesondere 

beim Ausdauerlauf wurden sie von ihren Betreuern unterstützt und 

von den Zuschauenden lautstark angefeuert. Für die Teilnehmer mit 

einer mehrfachen Behinderung hatte der Fachverband Behinderten-

sport im KSB Aurich-Norden zehn Bewegungs- und Spielstationen 

angeboten. Michael Lohoff mit seinem Team vom ABBA e. V. und der 

Unterstützung der Schülerinnen und Schüler der IGS Aurich-West 

betreute die Stationen und motivierten zum Mitmachen. Die Sportab-

zeichenabnahme wurde verantwortlich geleitet von Eilert Janssen und 

Werner Ovie, die mit 21 Kampfrichtern und Helfern des  MTV Aurich 

und des TuS Aurich-Ost die jungen Sportler begeistert begleiteten.

Kleine Preise von der Sparkasse Aurich-Norden, ein leckeres Cate-

ring von Olav Görnert-Thy und natürlich die Goldmedaillen sorgten 

ebenso für einen rundherum tollen Tag. Den lautstarken Jubel und 

den Stolz der Kinder und Jugendlichen durften Stefanie Grevecke von 

der Gasunie Deutschland Services, Uwe Bollmeyer von der Sparkas-

se Aurich-Norden, Herbert Michels, Eilert Janssen, Werner Ovie und 

Michael Lohoff dann bei der Siegerehrung hautnah spüren. 

                   Text und Fotos: Udo Schulz

Bild oben rechts:
Auch in Aurich gab es schnelle Rennen

Bild oben links:
Herbert Michels und Bürgermeister Heinz Werner Windhorst 
danken den Helfern und Betreuern und begrüßen die Sportler

Starker Absprung und weiter Satz

Zielwurf war Disziplin des Sportabzeichens

Neuer Start, Ausgabe 4/2016
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Winsener Anzeiger, 8. August 2016

Kreiszeitung Wochenblatt, 
18. August 2016

Winsener Anzeiger, 22. August 2016

Hamburger Abendblatt,
17. August 2016
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Buchholz/Nordheide, 18. August 2016



  SCHLAGLICHTER

Von Robert Koch

Osterode. Strahlender Sonnen-
schein und strahlende Gesichter –
der zum zweiten Mal im Osteroder
Jahnstadion ausgetragene Sporti-
vationstag war erneut ein voller
Erfolg. Mehr als 300 Kinder und
Jugendliche mit und ohne Behin-
derung versuchten an den ver-
schiedenen Stationen, die Leis-
tungen für das Deutsche
Sportabzeichen und das DLV-
Mehrkampfabzeichen zu erfüllen.

„Die Olympischen Spiele waren
gestern, heute ist der Sportivati-
onstag. Das ist eine Steigerung,
weil heute alle mitmachen kön-
nen“, sagte bei der offiziellen Be-
grüßung Karl Heinz Hausmann
(MdL).

„Ein toller Tag“

Dem konnte Dr. Roy Kühne
(MdB) nur zustimmen: „Ich bin
mir sicher, heute gibt es nur Ge-
winner. Ich finde, das ist ein toller
Tag.“ Der Bundestagsabgeordne-

te ließ sich anschließend von der
Begeisterung der Teilnehmer an-
stecken und mischte beim sportli-
chen Aufwärmprogramm kräftig
mit.

Federführend bei der Organisa-
tion im Jahnstadion war der KSB
Göttingen-Osterode, an der Spit-
ze des Orgateams standen Günter
Thiele und Petra Graunke. „Aber
ohne die vielen Helfer, etwa von
der BBS, die uns tatkräftig unter-
stützen, wäre der Tag nicht mög-
lich“, erklärte Thiele. Neben den
verschiedenen Sportstationen
wartete auch eine umfangreiche
Spielestation darauf, von den
Kindern erobert zu werden.

Begeisterung,
die ansteckt
Im Osteroder Jahnstadion fand zum

zweiten Mal der Sportivationstag statt.

Mehr als 300 Kinder nahmen teil.

Bundestagsmitglied Dr. Roy Kühne (in rot) war beim Aufwärmprogramm aktiv dabei. Fotos: Robert Koch

Zeitnehmer im Einsatz.Beim Weitsprung.

BSN-Maskottchen Spurti war ein beliebtes Fotomotiv.

Volltreffer beim Glücksrad.

Volles Tempo beim Sprint.Mit Schwung ging es über die Hochsprung-Latte.

Den Sportivationstag gibt es

seit dem Jahr 2005, bis zum Jahr

2012 hieß er noch Tag des Sport-

abzeichens.

Insgesamt sind in Niedersach-

sen mehr als 5 000 Kinder und

Jugendliche mit einer geistigen

Behinderung und ohne Behinde-

rung an neun Standorten aktiv

dabei.

Der Behindertensportver-

band Niedersachsen (BSN)

veranstaltet den Tag mit Unter-

stützung der Stadt- und Kreis-

sportbünde, von Schulen, Sport-

vereinen und vieler weiterer In-

stitutionen vor Ort.

Im Osteroder Jahnstadion

nahmen teil: Wartbergschule

Osterode, Harz-Weser-Werkstät-

ten, Lebensbaum Osterode, Le-

benshilfe Herzberg, KGS Bad

Lauterberg, Siebenstein-Schule

Goslar und die Heinrich-Böll-

Schule Göttingen.

SPORTIVATIONSTAG

 

„Die Olympischen
Spiele waren gestern,
heute ist der
Sportivationstag.“
Karl Heinz Hausmann, Mitglied des

Landtags, bei der Eröffnung

Goslar. Die Asklepios-Harzklini-
ken ziehen eine positive Bilanz ih-
rer Hygiene-Anstrengungen. Seit
Oktober 2014 werden in Goslar,
Bad Harzburg und Clausthal-Zel-
lerfeld nicht nur Risikogruppen
nach Keimen untersucht, sondern
alle Patienten. Von den 441 Pa-
tienten, die im vorigen Jahr Keime
aufwiesen, gegen die die meisten
Antibiotika wirkungslos sind,
hätten sich 423 nicht im Kranken-
haus infiziert.

Wegen der mutmaßlich hohen
Risikogruppe im Harz hat sich
Oberarzt Ulrich Sievers, der das
Hygieneteam in den Harzkliniken
leitet, für das Vollscreening einge-
setzt und damit ein Zeichen ge-
setzt. Dem Gesundheitsministeri-
um in Hannover ist keine andere
niedersächsische Klinik mit Voll-
screening bekannt.

Wegen der Vorreiterrolle der
Harzkliniken hat der Kranken-
hauskonzern Oberarzt Sievers und
sein Hygieneteam mit dem Askle-
pios-Preis für Qualität ausge-
zeichnet. Die 2 000 Euro Preis-
geld will die Gruppe an ein
Kinderhospiz spenden.

Für Christoph Herborn, medi-
zinischer Direktor der Asklepios-
Gruppe, taugt das Vollscreening
in Goslar als Vorbild für viele an-
dere Asklepios-Kliniken. Wegen
der Kosten lohne es sich aber nur
dort, wo es eine große Risikogrup-
pe gebe. Sievers sagt, pro Unter-
suchung koste das Screening
10 Euro. Mancher Patient werde
mehrfach untersucht, wenn er sich
längere Zeit im Krankenhaus auf-
halte. Im Jahr gebe es 20 500 Un-
tersuchungen. In den meisten Kli-
niken hingegen gebe es nur
Testverfahren für bekannte Risi-
kogruppen, heißt es. oli

Hygieneteam
mit Asklepios-
Preis geehrt

Osterode. Die Ländliche Erwach-
senenbildung (LEB KAG) Ostero-
de bietet den Grundkurs Fachhel-
ferin Altenpflege an, mit dem Ziel,
Frauen und Männern eine berufli-
che Neuorientierung aufzuzeigen.
In der heutigen Zeit nimmt die al-
ternde Bevölkerung und die Zahl
der zu betreuenden Personen
ständig zu, so dass hier ein um-
fangreiches Arbeitsgebiet ge-
schaffen wird. Aber auch Men-
schen, die in ihrer eigenen Familie
Pflegebedürftige zu versorgen ha-
ben, können im Kurs Hilfen und
Anregungen erhalten.

In der Theorie und Praxis wer-
den Grundkenntnisse in den Be-
reichen Ernährung im Alter, Er-
nährung bei Krankheit,
Haushaltsorganisation, Umgang
mit Pflegefällen, Körperpflege
und Hilfe am Krankenbett vermit-
telt. Ein zweiwöchiges Praktikum
(80 Stunden) in einer Sozialstati-
on oder in einem Seniorenpflege-
heim ermöglicht das Erlernen von
praktischen Kenntnissen und Fer-
tigkeiten.

Grundkurs
Fachhelferin
Altenpflege

Kursdaten: 21. September bis 14.

Dezember, Montag und Mittwoch

von 17 - 20.45 Uhr, Bildungszentrum

der LEB Osterode, An der Leege 22 in

Osterode. Dauer 100 Unterrichts-

stunden und 80 Stunden Praxis. An-

meldung: LEB KAG Osterode, Mela-

nie Arlt, Telefon 0175/5250684 oder

E-Mail: kreisarbeitsgemeinschaft-

osterode@web.de.
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KONTAKT

Zustellung / Abo
0800/077 11 88 70
(kostenlos)

Kleinanzeigen
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www.harzkurier.de
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DAS WETTER 

OSTERODE 

Weidende Schafe und

Rotvieh sorgen für Licht

in Lerbach. Seite 4

KULTUR & LEBEN 

HarzKurier-Filmpremie-

re zeigt heute „Die Un-

fassbaren 2“. Seite 9

BAD LAUTERBERG 

Fitnesstag: Fit for fun

fand großen Anklang

und positives Fazit. S. 6

Schwiegershausen. Auf dem
Bogenplatz in Schwiegers-
hausen findet am Samstag,
10. September, von 12 bis 17
Uhr das Bogenschießen um
die Kreispokale statt. Aus-
richter ist der SB Schwiegers-
hausen, gestartet wird in den
Klassen Bogen Recurve sowie
Blankbogen. In ihnen gehen
Schüler, Jugendliche und die
Seniorenklasse an den Start.
Anmeldungen werden vom
Kreisbogenreferenten Wolf-
gang Telle, Telefon 05552/
1296, E-Mail: wolftel@on-
line.de, entgegen genommen.
Anmeldeschluss ist der 1.
September. pb

SPORT-TELEGRAMM 

Kreispokal im Bogen-

schießen wird im Sep-

tember ausgeschossen

HERZBERG 

Vorrückender Wald: Lo-

nauer planen Muster-

Bergwiese. Seite 5

BAD SACHSA 

Freimaurer trafen sich

zur Festarbeit hinter

Klostermauern. Seite 7

Goslar. Die Asklepios-Harzklini-
ken ziehen eine positive Bilanz ih-
rer Hygiene-Anstrengungen. Seit
Oktober 2014 werden in Goslar,
Bad Harzburg und Clausthal-Zel-
lerfeld nicht nur Risikogruppen
nach Keimen untersucht, sondern
alle Patienten.

Das wichtigste Ergebnis: Die
Anzahl der durch multiresistente
Keime verursachten Blutvergif-
tungen wurde durch diese erwei-
terte Kontrolle um die Hälfte re-
duziert. „Wir haben die
Patientensicherheit erhöht“, sagt

Ulrich Sievers, leitender Oberarzt
der Asklepios Harzklinik Goslar.

Ein weiteres wichtiges Resultat
der Kontrollen für die öffentliche
Wahrnehmung: Die weitaus meis-
ten Patienten bringen multiresis-
tente Keime bereits mit ins Kran-
kenhaus, berichtet Asklepios. Von
den 441 Patienten, die im vorigen
Jahr Keime aufwiesen, gegen die
die meisten Antibiotika wirkungs-
los sind, hätten sich 423 nicht im
Krankenhaus infiziert. oli

Asklepios hat offenbar als erste Klinik Niedersachsens Tests für alle Patienten eingeführt.

Multiresistenten Keimen den Kampf angesagt

Oberarzt Ulrich Sievers betrachtet mit Labormitarbeiterin Jana Brummer die

Bakterien-Probe eines Patienten. Foto: Oliver Stade Lesen Sie mehr auf Seite 3

Osterode. Ein Unbekannter ver-
suchte Dienstagnacht gegen 3 Uhr
eine Spielhalle in der Alten Nort-
heimer Straße auszurauben. Er
griff die Angestellte nach Arbeits-
ende an ihrem Auto an und forder-
te sie auf, die Spielhalle wieder zu
öffnen und das Geld herauszuge-
ben. Die Frau wehrte sich.

Versuchter Raub
auf eine Spielhalle

Lesen Sie mehr auf Seite 4

DIE WELT IM BLICK 

VW einigt sich mit Zulieferern.
Aber die Produktion ruht noch
tagelang.

Kanzlerin Merkel hat
türkischstämmige Deutsche
zur Loyalität aufgerufen.

INNENTEIL 

Von Michael Paetzold

Osterode. Der Osteroder Kreis-
brandmeister Frank Regelin hat
seinen Rücktritt zum 1. November
aus dem Ehrenbeamtenverhältnis
erklärt, dem offiziellen Termin für
die Kreisfusion. Ein entsprechen-
des Schreiben ging am vergange-
nen Donnerstag an den Ersten
Kreisrat von Osterode, Gero
Geißlreiter. Die Kameraden der
Wehren erreichte ein Mitteilungs-
blatt des Kreisbrandmeisters am
Montag.

„Mir ist der Entschluss sehr
schwer gefallen und erfolgte nach
reiflicher Überlegung“, sagte er
gestern in einem Gespräch mit
dem HarzKurier und begründete
die Entscheidung mit dem Ergeb-
nis einer Dienstbesprechung der
Stadt- und Gemeindebrandmeis-
ter der Kreisfeuerwehren Ostero-
de und Göttingen am 1. August.

Entgegen der Absprache

Entgegen der im April getroffenen
Absprache mit der Kreisfeuer-
wehr Göttingen, dass einer der
zwei stellvertretenden Kreis-
brandmeister aus dem Altkreis
Osterode kommen soll, will die
Kreisfeuerwehr Göttingen jetzt
drei eigene Bewerber für diese
Funktion aufstellen. Damit gäbe
es vier Bewerber für zwei Stellen.

„Angesichts der Mehrheitsver-
hältnisse ist kaum davon auszuge-
hen, dass meine Kandidatur er-
folgreich sein wird“, glaubt
Regelin, und das schon gar nicht,
nachdem aus den Reihen der Göt-

tinger Stadt- und Gemeinde-
brandmeister verlautete, Regelin
sei für sie als Person nicht wähl-
bar.

Prozess kritisch begleitet

Der Osteroder hatte das Zusam-
menwachsen der Führungsstruk-
turen beider Wehren im Zuge der
Kreisfusion mit der Leitstellen-
problematik kritisch begleitet und
sich für den Standort in Osterode
starkgemacht. Noch im März hat-
te er mit Verweis auf seine Amts-
zeit bis 2020 deutlich gemacht,
dass er nicht freiwillig zurücktre-
ten werde und damit seinen An-
spruch auf das Amt eines Stellver-
treters untermauert.

Besonders schwer wiegt für Re-
gelin aber, dass die Göttinger
Führungskräfte offensichtlich nur
ihn als Person nicht haben wollen
und die Bewerberzahlen auf einen
begrenzen würden, wenn aus Os-
terode ein anderer Bewerber als
Regelin benannt werde. Den Oste-
rodern wurde von Göttinger Seite
eine Bedenkzeit bis zum 5. Sep-
tember eingeräumt, ob sie an ih-
rem Vorschlag festhalten.

Der Kreisbrandmeister informierte am

Montag die Kameraden über seinen Schritt.

Frank Regelin
tritt von seinem
Amt zurück

Frank Regelin, Kreisbrandmeister von

Osterode, zu seinem Rücktritt

„Mir ist der Entschluss
sehr schwer gefallen
und erfolgte nach reifli-
cher Überlegung.“

 

Lesen Sie mehr auf Seite 2

Dort, wo einst David Storl Weltrekord stieß und viele he-

rausragende Leistungen abgeliefert wurden, eiferten

am gestrigen Tag viele junge Sportler ihren Idolen nach.

Mehr als 300 Kinder mit einer Behinderung und Kinder

ohne Behinderung nahmen am Sportivationstag im Os-

teroder Jahnstadion teil, um gemeinsam Sport zu trei-

ben. Zusammen mit den Lehrern, Betreuern und Wett-

kampfhelfern sorgten rund 600 Teilnehmer für ein em-

siges Treiben. Ob beim Laufen, Werfen, Springen oder

beim Kugelstoßen, die jungen Athleten waren mit viel

Begeisterung dabei. Zum Abschluss durften sie sich so-

gar über Medaillen freuen. Foto: Robert Koch

Beim Sportivationstag in Osterode
eifern junge Athleten ihren Idolen nach

Lesen Sie mehr auf Seite 3
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Hörgeräte
Frank Becker

Scheffelstr. 1 Osterode am Harz

www.frank-becker-hoergeraete.de

Im Sommer
entspannt die Zeit im Freien 
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Bundestagsmitglied Roy Kühne (in Rot) war ganz aktiv beim Aufwärmen dabei

nisatoren für das bewundernswerte Engagement“. Er animierte die 

Sportler auf dem Siegerpodest gemeinsam mit Udo Schulz immer 

wieder zur „la Olà“, sodass auch die beiden „Animateure“ am Ende 

klatschnass geschwitzt waren. Der BSN bedankt sich bei Günter Thie-

le und Petra Graunke sowie den regionalen Förderern Harz Energie, 

Firma Obermann, VGH Regionaldirektion Göttingen, Seniorenzent-

rum Sander, Sport Stricker, Rats-Apotheke und Sparkasse Osterode, 

die den Event mit Sachpreisen und Aktionen unterstützt haben.  

                     Text: Udo Schulz/Fotos: Susanne Schulz/Robert Koch (Harzkurier)

Zielwurf - ganz genau

Bild oben rechts:
Riesenjubel mit Petra Graunke und Günter Thiele

Bild oben links:
Beim Rolliparcours gab es spannende Stationen

Seifenblasen war verlockend

Neuer Start, Ausgabe 5/2016
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Osterode am Harz, 23. August 2016



Salzgitter Zeitung, 26. August 2016

Salzgitter Woche, 28. August 2016
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SPORTIVATIONSTAG in Salzgitter 
Erstmalig junge Sportler ohne Behinderung dabei

Das Wetter stellte große Herausforderungen an alle Aktive. Die jun-

gen Sportler mussten ihre Kräfte bei der Hitze sehr gut einteilen. Aber 

auch die Sportabzeichenprüfer und Helfer an den Spielstationen leis-

teten einen enormen Einsatz bei den hochsommmerlichen Tempera-

turen, die beim 11. SPORTIVATIONSTAG in Salzgitter herrschten. 

Erstmalig nahmen mit jungen Sportlern aus der Grundschule Dürer-

ring auch Kinder ohne Behinderung am SPORTIVATIONSTAG teil. 

„Ich bin sehr glücklich, dass das fröhliche Miteinander von rund 

1.000 Menschen mit und ohne Behinderung heute beim SPORTIVA-

TIONSTAG so wunderbar geklappt hat und wir bei der Hitze keine 

Verletzungen und Unfälle zu versorgen hatten“, sagte BSN-Vizeprä-

sident Karl-Heinz Mull nach dem Sportfest. Mull konnte gemeinsam 

mit dem Landtagsabgeordneten Stefan Klein und Matthias Gifhorn 

vom KSB Salzgitter die große Schar an Sportlern und Helfern begrü-

ßen. Die Schülerinnen der BBS II entwickelten eine enorme Power 

beim warm-up, und dann starteten die Leichtathletikdisziplinen und 

das Spielfest. Die jungen Sportler rannten, warfen, sprangen, und 

wenn eine Pause möglich war, dann waren die Schattenplätze im 

Stadion sehr begehrt. Abgekämpft, stolz und glücklich standen sie 

dann auf dem Siegerpodest, wo Oberbürgermeister Frank Klingebiel 

gemeinsam mit Hans-Werner Eisfeld, Vorsitzender des Behinder-

tenbeirats, Rainer Gauler, Braunschweigische Landessparkasse, Kai 

Mühlberg, Wohnbau Salzgitter, und Harry Ahlbeck von der Tom-

Mutters-Schule die Medaillen überreichte. Klingebiel war voll des Lo-

bes über das gelungene Sportfest. „Was hier vom Organisationsteam 

mit Karl Heinz Mull, Heinz Hannich und Detlef Ostermann mit den 

Teams der Sportabzeichenprüfer aus den KSB-Vereinen, den Helfern 

vom RGV Salzgitter-Bad und der BBS II geleistet wird, will ich ganz 

ausdrücklich anerkennen. Ich habe deshalb auch einen Umschlag für 

den Fachverband Behindertensport mitgebracht. Super, dass ihr euch 

so engagiert, und macht bitte weiter so“, motivierte der Oberbürger-

meister auch gleich für die Durchführung im kommenden Jahr. Regi-

onale Förderer waren in diesem Jahr die Steinke Orthopädie-Center, 

die Wohnbau, die neben ihrem Aktionsstand auch die Trommelakti-

on spendierte, SMAG, Pharmazeutische Leistungsgesellschaft, Tom-

Mutters-Schule mit Ellen und Thomas Schmidt sowie Harry Ahlbeck 

und das SOS Mütterzentrum.      Text/Fotos:Udo Schulz

Bild oben links:
Karl-Heinz Mull, Heinz Hannich und Detlef Ostermann gilt der Dank des BSN

Bild oben rechts:
Trommelworkshop war eine tolle Abwechslung für die jungen Sportler

Hoch hinaus ist weit geworfen

Neuer Start, Ausgabe 5/2016
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Salzgitter, 25. August 2016



Osnabrück, 7. September 2016

22 · neuer start 5·2016  Sportivationstag

10 Jahre SPORTIVATIONSTAG in Osnabrück
Fotoausstellung würdigt das große Engagement

Das Servicezentrum der Stadtwerke Osnabrück wurde zum Treff-

punkt der Veranstalter und Partner des SPORTIVATIONSTAGS in 

Osnabrück. Anlässlich des zehnjährigen Jubiläums präsentierten der 

Stadtsportbund Osnabrück (SSB) und der BSN eindrucksvolle und 

berührende Bilder des besonderen Sportfestes, das seit 2007 jährlich 

auf der Illoshöhe statt ndet. Ralph Bode, Vorsitzender des SSB Osna-

brück, und BSN-Vizepräsident Herbert Michels begrüßten gemein-

sam 35 geladene Gäste, unter anderem Oberbürgermeister Wolfgang 

Griesert, Stadtwerke-Chef Manfred Hülsmann, Horst Haase von der 

Sparkasse Osnabrück und Paralympicssieger Josef Giesen sowie die 

Fotografen Heiko Brüning und Uwe Lewandowsky. Sie bedankten 

sich bei den Partnern der Ausstellung, den Stadtwerken und der Spar-

kasse Osnabrück sowie der Heiner-Rust-Stiftung und ganz besonders 

bei Jutta Schlochtermeyer, die mit viel Energie und nimmermüdem 

Engagement für die Realisierung der Fotoausstellung gearbeitet hat. 

Griesert und Hülsmann erklärten, dass dieses Sportfest „gelebte In-

klusion in ganz besonderer Form ermöglicht“ und die Stadtwerke als 

„Unternehmen Lebensqualität“ sehr gern Partner der Jubiläumsaus-

stellung und des SPORTIVATIONSTAGS sind. Und bevor die Gäste 

die Ausstellung in Augenschein nehmen konnten, wurde noch mun-

ter über die Besonderheit des SPORTIVATIONSTAGS gesprochen: 

Udo Mehlert, Sportabzeichenchef des SSB, blickte auf die Anfänge 

zurück. „Als ich gefragt worden bin, ob wir den SPORTIVATIONS-

TAG in Osnabrück veranstalten möchten, habe ich das Sportfest in 

Salzgitter besucht und spontan entschieden: Das machen wir. Wir 

haben klein angefangen. Im vergangenen Jahr waren dann mehr als 

1.000 Sportler dabei. Ich bin froh und dankbar, dass unsere Sportab-

zeichenprüfer immer wieder mit großem ehrenamtlichem Engage-

ment mithelfen.“ Jutta Schlochtermeyer, die gemeinsam mit Mehlert 

den SPORTIVATIONSTAG organisiert, erläuterte, dass „das Zusam-

menwirken in der Organisation vom SSB, BSN, den Förderschulen 

und Tagesbildungsstätten sowie den Gymnasien, Grundschulen und 

der Fachschule für Heilerziehungsp ege des Berufsbildungswerkes 

Osnabrücker Land das Erfolgsrezept ausmacht. Dieses Netzwerk 

der Organisatoren, Teilnehmer und Helfer ist erfolgreich, und wer 

einmal mitgemacht hat, wird immer wieder gern dabei sein“, freute 

sich die BSN-Vizepräsidentin über das Erfolgsrezept. Moderator Mar-

ko Hörmeyer konnte dann auch noch zwei Sportler befragen. Bernd 

Krümberg und Bent-Ole Hellmich machten sehr deutlich, dass die 

Vorfreude bereits einige Wochen vor dem Sportfest beginnt. „Schon 

im Training freuen wir uns auf das Sportfest. Dann geben wir alles 

und sind froh, wenn wir unsere Leistung geschafft haben. Aber auch 

das Anfeuern der anderen Sportler gehört für uns dazu“, erklärten die 

Schüler der Montessorischule aus Osnabrück. BSN und SSB Osna-

brück danken Jutta Schlochtermeyer und Erich Avermann sehr herz-

lich für das großartige Engagement zur Realisierung der Ausstellung 

und den Förderern für die Unterstützung. Ansprechpartnerin:

Jutta Schlochtermeyer, Augustenburger Straße 3, 49078 Osnabrück

Email: schlochtermeyer@bsn-ev.de, Telefon: 0171/2203747

                  Fotos: Stadtsportbund Osnabrück/Heiko Brüning

Bild oben links:
v. l.: Oberbürgermeister Wolfgang Griesert, Herbert Michels, 
Jutta Schlochtermeyer, Udo Mehlert, Ralph Bode

Bild oben rechts:
Josef Giesen, Jutta Schlochtermeyer, Marco Hörmeyer und Bernd Krümberg
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SPORTIVATIONSTAG in Osnabrück 
Jubiläums-Veranstaltung mit grandioser Stimmung

Bei strahlendem Sonnenschein begann der diesjährige Osnabrücker 

SPORTIVATIONSTAG früher als geplant: Monika Gümpel wollte 

mit den Sportlern das Aufwärmen proben, und das klappte so gut, 

dass die jungen Athleten bereits vor der Begrüßung im Wettkampf-

modus waren. Niedersachsens Innen- und Sportminister Boris Pis-

torius würdigte bei seiner Begrüßung das besondere Jubiläum. „Ich 

gratuliere dem BSN und dem Stadtsportbund Osnabrück zum 10. 

SPORTIVATIONSTAG in Osanbrück. Sie leisten Großartiges! Und 

euch Kindern wünsche ich ganz viel Freude und dass ihr eure Zie-

le erreicht“, drückte der Minister seine Anerkennung aus und moti-

vierte die jungen Sportler. Auch SSB-Vorsitzender Ralph Bode und 

BSN-Vizepräsident Herbert Michels begrüßten alle Aktiven. Michels 

bedankte sich bei Boris Pistorius für die Treue. „Lieber Herr Pisto-

rius, Sie sind in jedem Jahr bei unserem Sportfest auf der Illoshöhe 

dabei. Ebenso wie das unglaublich engagierte Organisationsteam mit 

Udo Mehlert und Jutta Schlochtermeyer freuen wir uns darüber und 

emp nden es als Auszeichnung für alle, die beim SPORTIVATIONS-

TAG mitwirken“, sagte Michels. Und dann sollte es losgehen, aber da 

fehlt doch einer. „Wo ist denn SPURTI?“, fragte Jutta Schlochtermey-

er die Sportler, und ehe es eine Antwort geben konnte, dröhnte das 

Martinshorn der Feuerwehr im Stadion. Mit Blaulicht kam SPURTI 

über eine halbe Stadionrunde gefahren und wurde mit großem Hallo 

begrüßt. Endlich konnte es dann mit der richtigen Erwärmung los-

gehen. Auch beim Jubiläumssportfest klappte die Organisation her-

vorragend. Mehr als 1.000 junge Sportler mit und ohne Behinderung 

konnten ihren sportlichen Ehrgeiz ausleben. Die Illoshöhe glänzte 

als optimaler Austragungsort. Alle Stationen der Leichtathletikdiszi-

plinen waren besetzt, auch bei den Bewegungs- und Spielstationen 

war es voll, und dennoch herrschte eine entspannte Stimmung. Die 

Schülerinnen und Schüler der Fachschule Heilerziehungsp ege und 

der Berufsfachschule P egeassistenz des Berufsbildungswerks Osna-

brücker Land unter der Leitung von Jutta Schlochtermeyer hatten die 

Stationen mit Kreativität und viel Liebe vorbereitet und waren mit Ge-

duld und toller Motivation aktiv dabei. Auch die Firma SPEEDY hatte 

mit Handbikes und Adaptivbikes ein spannendes Angebot im Gepäck. 

Beim Sportabzeichen und erstmalig auch DLV-Mehrkampfabzeichen 

sorgte Udo Mehlert mit seinem Team auch im zehnten Jahr für einen 

reibungslosen Ablauf. Bent-Ole Hellmich, Schüler der Montessori-

schule, war auch voll des Lobes: „Die Organisation ist immer richtig 

cool. Auch dass man sich nach dem Sport an der Gemüse- und Milch-

bar stärken kann, ist super“. Und schließlich die riesige Freude bei 

der Siegerehrung: Oberbürgermeister Wolfgang Griesert, Norbert En-

gelhardt vom LandesSportBund Niedersachsen, Ralph Bode, Herbert 

Michels, Udo Mehlert, Jutta Schlochtermeyer und der Cheftrainer des 

VfL Osnabrück, Joe Enochs, überreichten auf dem Podium allen 1.134 

Sportlern die Goldmedaillen. Und mit einer „la Olà“ für die jungen 

Sportler der Horst-Koesling-Schule wurde ein fantastisches Sportfest 

beendet. Der BSN und SSB Osnabrück danken den Helferteams vom 

Graf-Stauffenberg-Gymnasium, der Fachschule Heilerziehungsp e-

ge und der Berufsfachschule P egeassistenz des Berufsbildungs-

werks Osnabrücker Land, des Marienheims, der Sportjugend und des 

SSB Osnabrück für ihren ehrenamtlichen Einsatz. Und natürlich gilt 

der Dank auch den Förderern: der Niedersächsischen Lotto-Sport-

Stiftung, der Heiner-Rust-Stiftung, den Sparkassen in Niedersach-

sen, der Gasunie Deutschland Services, der Landesvereinigung für 

Milchwirtschaft sowie den Stadtwerken Osnabrück und der Barmer 

GEK. Ohne deren Unterstützung wäre die Großveranstaltung nicht 

durchführbar gewesen.

       Text: Udo Schulz/Fotos: SSB Osnabrück/Heiko Brüning und BSN

Bild oben rechts:
SPURTI kommt mit der Feuerwehr

Bild oben links:
Oberbürgermeister Wolfgang Griesert spricht zu den Aktiven
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Der Anstoß kam von Wer-
ner Titgemeyer, der einst
bei Rot-Weiß Sutthausen
wirkte – in verschiedenen
Funktionen, aber immer
mit denselben Eigenschaf-
ten: klar, kommunikativ,
konstruktiv, kollegial. Und
k-esellig.

Die Idee eines Senioren-
treffens war schnell in Um-
lauf, der NFV-Kreisver-
band verwandelte die Vor-
lage vom Ernst-Stahmer-
Weg volley. Alle Vereine
sind nun offiziell aufgefor-
dert, die Botschaft in die
Reihen der ehemaligen
und altgedienten Mitarbei-
ter, Helfer, Spieler oder
Funktionäre zu tragen.

Wie es sich im organi-
sierten Sport gehört, gibt es
einen Meldeschluss: Bis
zum 15. September wartet
der Ehrenamtsbeauftragte
Peter Müller auf Meldun-
gen, gern auch per Mail:
(hpm-werbung@t-online.
de). Bis zum ersten Treffen
der Oldies ist es dann nur
eine Frage der Zeit. hp

er ein Senior ist, soll
an dieser Stelle nicht

geklärt werden. Wer aber
mal wieder Freunde und
Bekannte aus vergangenen
Zeiten im Fußballkreis Os-
nabrück-Stadt treffen
möchte, sollte weiterlesen.

W

Senioren
gesucht!

EINWURF

Mit seiner mitreißenden und
leidenschaftlichen Art mach-
te er seinen Heimatverein TV
Georgsmarienhütte zum
Handball-Vorzeigeklub, auch
darüber hinaus engagierte
sich Dieter Reinecke, den al-
le nur „Vatti“ riefen, mit Herz-
blut für seinen Sport und vor
allem für den Nachwuchs.
Jetzt ist der in der Region be-
kannte und geschätzte Rei-
necke gestorben, ein paar Ta-
ge vor seinem 73. Geburtstag.
Über Jahrzehnte hat Reine-
cke in vielen Stunden ehren-
amtlicher Arbeit als Hand-
ball-Abteilungsleiter und als
Vorsitzender den TV GMHüt-
te maßgeblich mitgeprägt.
Unter seiner Ägide als Trai-
ner der Herrenmannschaft
hatte der Handball beim TVG
seinen ersten Boom erlebt.
Später setzte er mit großem
Erfolg die Idee um, den
Beachhandball in GMHütte
zu etablieren. So entstand
unter seiner Regie eine schö-
ne Beachanlage mit vier Fel-
dern, auf der der TVG nun
schon im 17. Jahr erfolgreich
Turniere austrägt. Bei der Or-
ganisation der Events stellte
Reinecke stets Geschick und
Improvisationskunst unter
Beweis – für den Macher und
seine Helfer war es kein Prob-

lem, angesichts explodieren-
der Teilnehmerzahlen ton-
nenweise Sand herbeischaf-
fen zu lassen und ein weiteres
Feld zu errichten. Dazu hin-
terließ Reinecke in seinen
Tätigkeiten als Lehrwart, Ju-
gendwart, Jugendaus-
schuss-Mitglied und Aus-
wahltrainer in der Handball-
region, im Bezirk Weser-Ems
und auf Landesebene im
Handballverband Nieder-
sachsen bleibende Spuren,
vor allem in der Nachwuchs-
förderung. Reinecke hat viele
junge Menschen zum Hand-
ball gebracht und stets ver-
sucht, sie auch neben dem
Sport zu unterstützen. Auf-
grund seiner Verdienste hat-
te ihn der TVG zum Ehren-
vorsitzenden ernannt. Reine-
cke hinterlässt eine Frau,
Kinder und Enkelkinder.

IN MEMORIAM

Dieter Reinecke  Foto: TVG

OSNABRÜCK. Schon vor
der offiziellen Begrüßung,
unter anderen durch Nieder-
sachsens Innen- und Sport-
minister Boris Pistorius,
wurden die Kinder mit und
ohne Behinderung zum ge-
meinsamen Aufwärmen ani-
miert. Mit rhythmischen
Sprung- und Armübungen
stimmten sich die jungen
Sportler auf den aktionsrei-
chen Tag ein.

Für überraschte Gesichter
sorgten die Sirenen eines
Feuerwehrwagens, der vor
dem Start der Spiele eine
Runde auf der Laufbahn
drehte und genau vor dem
Podium stoppte. Als alle ge-
spannt auf die sich öffnende
Tür schauten, sprang Fuchs
„Spurti“ aus dem Wagen –

seines Zeichens Maskottchen
des BSN. „Besonders die Kin-
der mit Behinderung können
Eröffnungsreden schwierig
zuhören. Ihre Aufmerksam-
keit erreicht man durch Akti-
on. So kam die Idee mit dem
Feuerwehrauto zustande“,
sagte Jutta Schlochtermeyer,
stellvertretende Vorsitzende
des SSB und Vizepräsidentin
des BSN.

Als der Sportivationstag
eröffnet war, stürmten die
Kinder voller Tatendrang in
alle Richtungen zu den ver-
schiedenen Stationen. Auf
dem Programm standen da-
bei Disziplinen wie Sprinten,

Weitsprung und Ballwerfen,
die den Teilnehmern ver-
schiedene Fähigkeiten abver-
langten. An der Fußball-Tor-
wand und am Basketballkorb
war Präzision gefordert. Ein-
fach mal austoben konnten
sich die Kinder auf der Hüpf-
burg und an der Kletter-
wand.

Neben dem Spaß an der
Bewegung zeigten die Wett-
kämpfe auch sportlichen
Ehrgeiz wie etwa beim Flu-
chen nach nicht gelungenen
Würfen oder beim Beobach-
ten der Konkurrenten auf der
Laufbahn in Usain-Bolt-Ma-
nier. Eine spezielle Station

gab es für Rollstuhlfahrer.
Mit Geschick und Kraft über-
wanden sie eine Wippe und
einen Slalom-Parcours und
erhielten als Belohnung den
Rollstuhlführerschein.

Seine Schüler von der
Horst-Koesling-Schule be-
treute Farhat Dahech, den
viele als Trainer des Fußball-
Oberligisten TuS Bersen-
brück kennen. „Es ist an-
strengend, aber schön zu se-
hen, wie sich die Kinder freu-
en“, sagte Dahech.

Rundum zufrieden zeigte
sich auch Schlochtermeyer:
„All der Aufwand ist es wert.
Man merkt gar nicht, dass

hier um die 1000 Menschen
herumlaufen, weil die Orga-
nisation einfach so klasse
läuft. Ein großes Lob an das
gesamte Team.“

Novum in diesem Jahr war,
dass die Kinder neben dem
Sportabzeichen auch das
Mehrkampfabzeichen erlan-
gen konnten. Grund dafür ist,
dass einige gehandicapte
Teilnehmer nicht schwim-
men können, was jedoch Vor-
aussetzung für das Sportab-
zeichen ist.

Am Jubiläumstag wurden
alle etwa 1000 Teilnehmer
auf dem Podium geehrt und
ausgezeichnet. In glückliche
und erschöpfte Kinderaugen
blickten bei der Siegerehrung
neben anderen auch Osna-
brücks Oberbürgermeister
Wolfgang Griesert und Nor-
bert Engelhardt, Vorstand
des Landessportbundes Nie-
dersachsen.

Eine unbeabsichtigte, aber
willkommene Entwicklung
beschrieb Schlochtermeyer:
„Viele Kinder können die Ab-
zeichen nicht an einem Tag
machen und müssen gewisse
Disziplinen an ihren Schulen
nachholen. Das hat mit den
Jahren zugenommen. Es ist
schön, dass der sportliche
Ehrgeiz auch über diesen Tag
hinaus über das ganze Jahr
dableibt.“

Strahlend blauer Himmel,
enthusiastische Kinder-
gesichter und ein Fuchs in
einem Feuerwehrwagen.
Der Sportivationstag des
Stadtsportbundes Osna-
brück (SSB) und des Be-
hinderten-Sportverban-
des Niedersachsen (BSN)
lebte auch beim zehnjäh-
rigen Jubiläum von seiner
Vielfalt.

Von Daniel Bressler

Laufen war eine der Kernsportarten beim Sportivationstag auf der Illoshöhe. Foto: Michael Gründel

1000 Schüler mit und ohne Behinderung beim Sportivationstag auf der Illoshöhe

Der sportliche Ehrgeiz bleibt

Springen und Werfen gehörten ebenfalls zum Programm. Fotos: Michael Gründel

schl QUAKENBRÜCK. Vor
dem letzten öffentlichen
Testspiel vor Saisonbeginn in
der ProB tut sich noch einmal
was in Sachen Personalpla-
nungen bei den Basketbal-
lern der Artland Dragons.
Am Freitag (20 Uhr) trifft das
Team von Dragan Dojcin in
der Artland Arena auf Regio-
nalligist BG Dorsten.

Anfang August hatte sich
Neuzugang Blanchard Obi-
ango im Training verletzt
und musste an der Schulter
und dem Brustmuskel ope-
riert werden. Die Genesung
des Power Forwards schreitet
gut voran, und mittlerweile
ist sogar ein leichtes Training
im Dragons Center möglich.
In vier Wochen soll Obiango
dann wieder ins Kontakttrai-
ning einsteigen. Zur Entlas-
tung der Trainingssituation
ist aktuell Gastspieler Alek-
sandar Dimitrijevic bei den
Drachen. Der 19-Jährige
stand mit dem NBBL-Team
von Alba Berlin zuletzt im Fi-
nale um die Deutsche Meis-
terschaft. Ein fester Kader-
platz ist im Budget der Dra-
gons zwar nicht mehr vorge-
sehen, eine Weiterbeschäfti-
gung des 1,95 Meter großen
Youngsters scheint aber mög-
lich. „Wir arbeiten an einer
Lösung“, sagte Dragons-Ge-
schäftsführer Marius Kröger.

Dragons mit
Gastspieler

gegen Dorsten
schl LOTTE. Mit medialer
Präsenz kennen sich die Fuß-
baller der Sportfreunde Lotte
aktuell ja bestens aus. Rund
um den Coup im DFB-Pokal
gegen Werder Bremen (2:1)
hatten die Sportfreunde Lot-
te unverhofft viel Fernseh-
präsenz. Da ist es ja beinahe
schon nichts Besonderes
mehr, dass das Spiel in der 3.
Liga gegen Jahn Regensburg
am Samstag (14 Uhr) live
übertragen wird.

Mit den guten Leistungen
der letzten Wochen hat das
aber nichts zu tun. Der WDR
hatte bereits vor einigen Wo-
chen bekannt gegeben, dass
die Partie aus Lotte live im
Fernsehen übertragen wird.
Zu sehen sind die Bilder wie
auch schon bei einigen Dritt-
ligapartien der Sportfreunde
außerdem im Livestream.
Der Mannschaft von Ismail
Atalan ist das ohnehin egal,
sie bereitet sich gewissenhaft
auf das Duell gegen den star-
ken Mitaufsteiger vor.

„Die Woche läuft bisher gut.
Wir haben an den beiden letz-
ten Tagen jeweils zweimal
trainiert“, sagt Kotrainer Joe
Laumann, der den kommen-
den Gegner wie Chefcoach
Atalan im Video und darüber
hinaus auch persönlich im
Spiel beim FSV Frankfurt (1:1)
beobachtet hat. Dass durch
die Fernsehübertragung po-

tenzielle Zuschauer dem Sta-
dion in Lotte fernbleiben,
fürchtet Laumann nicht – im
Gegenteil. „Wir hoffen darauf,
dass der Zuschauerschnitt
noch etwas wächst. Wenn wir
weiter so erfolgreich spielen,
wird sich da noch ein bisschen
was tun“, sagt der „Ko“.

Nach turbulenten und
kraftraubenden Startwochen
in Liga und Pokal war man
auch in Regensburg froh
über die Pause zuletzt. Mit
drei Siegen war die Mann-
schaft des ehemaligen Klas-
sestürmers Heiko Herrlich
furios gestartet, holte dann
aus den letzten beiden Spie-
len aber nur einen Punkt.
Beim Testspiel gegen Zweitli-
gist 1. FC Heidenheim zuletzt
(1:2) probierte Herrlich eine
neue Viererkette, da neben
einigen verletzten Spielern
auch der gesperrte Abwehr-
chef Oliver Hein in Lotte
nicht dabei ist. Fraglich ist
außerdem der Einsatz von
Spielmacher Kolja Pusch
nach einem Muskelfaserriss.
Beste Torschützen des Jahn
bisher sind die Mittelfeld-
spieler Andreas Geipl und
Jann George mit je zwei Tref-
fern.

Unter Aufsteigern
Lotte bereitet sich auf Regensburg vor

Mehr zu den Sport-
freunden in der 3. Liga
und dem Pokal unter
noz.de/sf-lotte
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Kimberly Miller (TSG Burg
Gretesch) hat beim Island-
man-Triathlon auf Norder-
ney im Sprint den zweiten
Platz belegt. Nach 500 Me-
ter Schwimmen, 20 Kilo-
meter Radfahren und fünf
Kilometer Laufen kam Mil-
ler nach 1:11,35 Stunden ins
Ziel und hatte etwa drei Mi-
nuten Rückstand auf Siege-
rin Stephanie Blohme aus
Bremen.

PERSÖNLICH

hp OSNABRÜCK. „Die magi-
sche Zahl“ soll erreicht und
übertroffen werden. Ge-
schäftsführer Jürgen Weh-
lend glaubt fest daran, dass
der Plan des VfL Osnabrück
aufgeht und am Freitag (19
Uhr) beim ersten Flutlicht-
spiel der Saison 2016/17 eine
fünfstellige Besucherzahl an
der Bremer Brücke regis-
triert wird.

„Es ist diese besondere At-
mosphäre, mit der wir auch
neue Zuschauer ansprechen
wollen“, sagt Wehlend, „wir
müssen die Präsenz des VfL
in der Region verstärken, um
dauerhaft wieder einen hö-
heren Zuschauerschnitt zu
erreichen.“ Maßstab ist für
Wehlend die Saison 2012/13,
als in der 3. Liga ein Schnitt
von 10 500 erreicht wurde.

Dass das mit guten Leis-
tungen und positiven Ergeb-
nissen leichter zu schaffen
ist, weiß keiner besser als Joe
Enochs. „Ich glaube, die
Mannschaft hat in den bei-
den ersten Heimspielen ge-
gen Duisburg und Magde-
burg alles getan, damit am
Freitag mehr als 10 000 kom-
men“, sagte der Trainer am
Mittwoch bei der turnusmä-
ßigen Pressekonferenz.

Das Selbstbewusstsein
zeigte Enochs auch beim
Blick nach vorn: „Natürlich
wissen wir, wie eng die Liga

ist. Aber wir wissen, dass wir
der Favorit sind, und wir
wollen dieser Rolle gerecht
werden und das Spiel gewin-
nen.“

In einer Marketingaktion
mit Sponsor McDonald’ s
hatten VfL-Profis an fünf Ter-
minen in den Filialen der Re-
gion Ostkurven-Tickets für
fünf (Normalpreis 11 Euro)
verkauft. „Die Leute haben
mir die Karten fast aus den

Händen gerissen“, berichtete
Kapitän Halil Savran, der zu-
sammen mit Kamer Krasni-
qi, Marius Gersbeck, Tobias
Willers und Nazim Sangaré
600 Karten verkaufte.

6000 Tickets waren laut
Wehlend am Mittwochmittag
abgesetzt: „Mit einem guten
Tageskassen-Absatz werden
wir die 10 000 schaffen.“
Noch bis einschließlich Don-
nerstag läuft eine andere Ak-
tion bei McDonald’ s: Wer
dort für mindestens 20 Euro
einkauft, bekommt eine
Stehplatzkarte für die West-
tribüne dazu.

Überrascht war man beim
VfL von der Entscheidung
des NDR, die Partie im Inter-
net-Livestream zu übertra-
gen. Das geschieht normaler-
weise nur bei Spielen, die für
die zusammenfassenden
Sendungen in den dritten
Programmen und für die
ARD-Sportschau ohnehin
von einem TV-Team besetzt
werden. Der Grund: Der
NDR will auf diese Weise sein
Versprechen halten, an je-
dem Spieltag mindestens ein
Spiel mit norddeutscher Be-
teiligung zu übertragen.
Doch keiner aus diesem Trio
tritt diesmal am Samstag an
(Rostock spielt Freitag in Aa-
len, Kiel am Sonntag in Pa-
derborn). Die Wahl fiel dann
auf Osnabrück.

„Die magische Zahl“
Der VfL tut alles, um am Freitag 10 000 Zuschauer zu haben

Kapitän als Kartenverkäufer:
Halil Savran. Foto: Helmut Kemme
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Die Landesvereinigung der Milchwirtschaft sowie regionale 
Unternehmen unterstützten den SPORTIVATIONSTAG 2016 durch 
Aktivitäten vor Ort und Spenden.
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